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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18133

X

Eine kleine, länglich gestreckte Feuchtwiese befindet sich südlich der Siedlung Domjüch, etwa 200 m östlich der "Flethwiesen" inmitten einer 
großen, ausgeräumten, als Grünland genutzten Moorniederung, die großflächig entwässert wird. Infolge der Entwässerung ist der Moorboden 
stark degradiert, es herrschen eutrophe, feuchte Standortbedingungen, unter denen ein Mosaik aus Seggenbeständen und seggenfreien 
Wiesengesellschaften ausgebildet ist. Die Arten Wiesen-Segge, Sumpf-Segge und Schlank-Segge bilden Dominanzbestände, ansonsten ist 
das Grünland bestimmt von Rohr-Glanzgras, Kriech-Straußgras, Rot-Schwingel oder Kriech-Hahnenfuß. Zu erwähnen ist das Vorkommen 
der Kuckucks-Lichtnelke sowie in einer Fahrspur des Sumpf-Dreizacks. Im Nordwesten verläuft der Weg, im Südosten grenzt ein schmales 
Torfstichgewässer an.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Carex nigra
Festuca rubra Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Herniaria glabra
Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Triglochin palustre


